
 
 
 

 

 

 

 

Klimabulletin April 2022 
_ 
 

Das erste Aprildrittel zeigte sich im Norden wechselhaft, im Süden mehrheitlich 
sonnig. Im Norden fiel zum Monatsbeginn Schnee bis in tiefe Lagen. Das zweite 
Monatsdrittel brachte in der ganzen Schweiz viel Sonnenschein. Auf der 
Alpensüdseite gab es sommerliche Temperaturen von über 25 °C. Im letzten 
Monatsdrittel verzeichnete die Alpensüdseite die ersten kräftigen Nieder-
schläge seit längerer Zeit.  
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Verbreitet Normtemperatur 

Die Apriltemperatur bewegte sich verbreitet im Bereich der Norm 1991‒2020. Lokal blieb die Apriltemperatur 
auch deutlich unter der Norm, wie z.B. in St. Gallen mit 0,8 °C oder in Altdorf mit 0,7 °C. In Berglagen stieg die 
Monatstemperatur regional bis 0,4 °C, lokal auch bis 0,6 °C über die Norm. Im landesweiten Mittel erreichte die 
Apriltemperatur 4,6 °C. Die Norm 1991−2020 liegt bei 4,7 °C.  

 

 
Abb. 1:  
Die Apriltemperatur in 
der Schweiz seit Mess-
beginn 1864. Der rote 
Punkt zeigt den aktuellen 
April (4,6 °C). Die grüne 
unterbrochene Linie zeigt 
die Norm 1991−2020  
(4,7 °C), die rote Linie 
das 20-jährige gleitende 
Mittel. 
 
 

Kälte mit Schnee im Norden 

Die ersten neun Apriltage waren tiefdruckbestimmt. Zum Monatsbeginn floss feuchte Polarluft zur Alpennordseite. 
Die Tagesmitteltemperatur lag verbreitet 7 bis 9 °C unter der Norm 1991−2020 und bis am 3. April fiel nördlich 
der Alpen Schnee bis in die Niederungen. In der Nordwestschweiz gab es oberhalb von 600 m regional über  
15 cm Neuschnee. Aus dem Jura wurde von über 30 cm berichtet. Den Voralpen und Alpen entlang erreichten 
die Neuschneesummen oberhalb von 800 m 20 bis 40 cm und lokal 50 cm. 

Die Alpensüdseite zeigte sich derweil zum Teil sonnig. Die Tagesmitteltemperatur blieb aber ebenfalls tief mit 
Werten von 3 bis 6 °C unter der Norm. 

Aprilwetter im Norden, sonnig im Süden 

Nach einem kurzen Zwischenhoch am 4. April brachten Strömungen aus Südwest bis Nordwest auf der Alpen-
nordseite typisch wechselhaftes Aprilwetter. Am 7. und vor allem am 8. wurde es stürmisch mit Böenspitzen von 
80 bis 130 km/h in tiefen Lagen der Alpennordseite und bis 140 km/h in Berglagen. Am 9. fiel im Norden 
nochmals Schnee bis in tiefere Lagen. 

Auf der Alpensüdseite gab es am 5. und 6. sowie am 9. April viel Sonnenschein. Der 7. und 8. April waren im 
Süden zumindest teilweise sonnig. Am 9. fegte ein kräftiger Nordföhn durch die Täler der Alpensüdseite mit 
Böenspitzen zwischen 70 und knapp 90 km/h. 

Anhaltendes Hochdruckwetter 

Vom 10. bis am 22. April brachten Hochdrucklagen verbreitet viel Sonnenschein. Am 12. April erreichte die 
Tageshöchsttemperatur im Norden 20 bis 22 °C und lokal bis 24 °C. Im Süden stiegen die Werte auf 18 bis  
22 °C. Am 12. und 13. April lag etwas Saharastaub in der Luft.  
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Sommer im Süden, dann Temperatursturz 

Während im Norden anschliessend häufig die Bise wehte und die Höchstwerte noch gegen 20 °C anstiegen, 
erlebte die Alpensüdseite am 15. und 16. April eine kurze sommerliche Periode mit Tagesmaxima von 25 bis  
28 °C, unterstützt durch den Nordföhn. Am 19. April gab es im Süden nochmals bis 24 °C.  

Ab dem 20. April schob ein Tiefdruckgebiet über dem westlichen Mittelmeer feuchte Luft zur Alpensüdseite, die 
unter einer kompakten Wolkendecke verschwand. Niederschlag fiel nur ganz wenig, und dies nur lokal. Die 
Tageshöchsttemperatur sank im Süden auf 13 bis 14 °C. Sie lag rund 15 °C tiefer als in der Schönwetterperiode 
zuvor.  

Kräftige Niederschläge im Süden 

Vom 23. bis am 26. April verschob sich ein Tiefdruckgebiet von Südfrankreich über die Alpen hinweg nach Osten. 
Die kräftigsten Niederschläge fielen am 23. April vom Simplongebiet über das Tessin bis ins Misox. Lokal fielen 
über 100 mm innert Tagesfrist, während es im zentralen und östlichen Mittelland noch niederschlagsfrei blieb. 
Hier wurde es erst ab dem 24. April nass. 

In höheren Lagen der Alpensüdseite gab es während des Niederschlagsereignisses 30 bis über 70 cm 
Neuschnee. In den übrigen Alpen erreichten die Neuschneesummen lokal 20, vereinzelt bis 40 cm.  

Die Alpensüdseite erhielt die ersten kräftigeren Niederschläge seit vergangenem November. Durchschnittliche 
oder überdurchschnittliche Niederschlagsummen waren auf der Alpensüdseite in den letzten zwölf Monaten 
selten. In Locarno-Monti brachte nur der Juli 2021 eine überdurchschnittliche Monatssumme. Extrem wenig 
Niederschlag fiel von Dezember 2021 bis März 2022.  

 

Abb. 2:  
Die monatlichen 
Niederschlagssummen 
in Locarno-Monti seit 
dem Mai 2021. Über-
durchschnittliche 
Mengen sind grün, 
unterdurchschnittliche 
braun dargestellt. Die 
schwarzen horizon-
talen Linien zeigen die 
Monatsnormen 
1991−2020. 
 
 

Wieder sonnig, dann nochmals Niederschlag 

Vom 27. bis am 29. April kam mit einem Hoch über Nordwesteuropa die Frühlingssonne zurück. Die 
Tageshöchsttemperatur erreichte auf der Alpennordseite 18 bis 21 °C. Auf der Alpensüdseite gab es Höchstwerte 
von 20 bis 23 °C.  

In der Nacht auf den 30. April brachte eine Kaltfront in den Alpen sowie im Süden und im Osten der Schweiz 
etwas Niederschlag. Tagsüber fielen am 30. April bei wechselhafter Witterung verbreitet Schauer. Auf der 
Alpensüdseite gab es erst am Nachmittag sonnige Abschnitte. 
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Blüte und Blattentfaltung leicht früher als normal   

Der April ist der Monat, in dem sich die Frühlingsvegetation am schnellsten entwickelt. Im aktuellen Jahr fanden 
Blüte und Blattentfaltung um 2 bis 7 Tage früher statt als im 30-jährigen Mittel von 1991–2020. 

Die Blüte der Kirschbäume begann Ende März gleichzeitig im Tessin und in den tiefen Lagen der Alpennordseite. 
Im Mittel blühten die Kirschen unterhalb von 600 m am 7. April, 5 Tage früher als im 30-jährigen Durchschnitt. Ab 
Anfang April konnten blühende Birnbäume beobachtet werden. Ab dem 1. April wurden im Tessin blühende 
Apfelbäume gemeldet, während sie auf der Alpennordseite ab dem 11. April beobachtet wurden. Für Höhenlagen 
unterhalb von 600 m lag das mittlere Datum der Blüte der Birnbäume am 12. und jenes der Apfelbäume am 18. 
April. Beide wiesen einen Vorsprung von 6 bis 7 Tagen auf das Mittel auf. Der späte Wintereinbruch mit Schnee 
vom 1. bis 3. April hatte den Obstbaumblüten kaum geschadet. Auch bei der Frostnacht am 4. April mit 
Temperaturen unter -2 °C hielten sich die Schäden an den Obstbäumen vermutlich in Grenzen, auch weil 
vielerorts Frostkerzen eingesetzt wurden. 

Blühender Löwenzahn wurde ab dem 20. März im Tessin und auf der Alpennordseite beobachtet. Wenige Tage 
später konnte blühendes Wiesenschaumkraut beobachtet werden. Die Blüte der beiden Wiesenblumen wies 
einen Vorsprung von 6 bis 7 Tagen auf das Mittel auf. 

Die Blattentfaltung und das Grün werden der Wälder begann in diesem Jahr ab Ende März. Bei allen 
beobachteten Bäumen und Sträuchern betrug der Vorsprung auf das Mittel 2 bis 5 Tage. Ende März entfalteten 
die ersten Haselsträucher, Birken und Rosskastanien ihre Blätter und erste Lärchen wurden grün. Im Verlauf des 
Aprils konnte ihre Blattentfaltung oder Nadelaustrieb bis gegen 1000 m beobachtet werden. Erste grüne Buchen 
und Sommerlinden wurden ab dem 5. April beobachtet. Ab Mitte April wurden immer mehr Buchen, Sommer-
linden, Winterlinden und Bergahorne grün. Auch die ersten ausgetriebenen Fichtennadeln konnten ab Mitte April 
beobachtet werden.  

 

 

Abb. 3:  
Anfang April fiel Schnee auf 
die offenen Kirschblüten. 
 
Foto: Barbara Pietragalla. 
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Monatsbilanz 

Die Apriltemperatur bewegte sich in den tieferen Lagen beidseits der Alpen verbreitet zwischen 0,4 °C unter und  
0,1 °C über der Norm 1991−2020. Lokal gab es auch Werte zwischen 0,5 und 0,8 °C unter der Norm. Auf den 
Jurahöhen und in den Alpen stieg die Apriltemperatur gebietsweise bis 0,4 °C, im Oberwallis und in der Leventina 
bis 0,6 °C über die Norm. Im landesweiten Mittel lag die Apriltemperatur 0,1 °C unter der Norm 1991−2020. 

Im April lagen die Niederschlagssummen nördlich der Alpen verbreitet zwischen 100 und 145 % der Norm 
1991−2020. Vereinzelt gab es auch Werte von 170 bis 190 % oder auch von 80 bis 100 % der Norm. Am 
Alpennordhang und im Wallis bewegten sich die Monatssummen meist zwischen 90 und 120 % der Norm. Das 
Tessin und Graubünden erhielten vielerorts nur 40 bis 70 % der Norm 1991−2020. 

Die Sonnenscheindauer erreichte im April auf der Alpensüdseite, im Engadin sowie in Nord- und Mittelbünden 
meist 120 bis 130 % der Norm 1991−2020. In den übrigen Gebieten lagen die Werte verbreitet zwischen 110 und 
120 % der Norm. 

 
Monatswerte an ausgewählten MeteoSchweiz-Messstationen im Vergleich zur Norm 1991‒2020. 
 

 
Norm  Langjähriger Durchschnitt 1991‒2020 
Abw.  Abweichung der Temperatur zur Norm 
%  Prozent im Verhältnis zu Norm (Norm = 100% 
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Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im April 2022 

 

Messwerte absolut Abweichungen zur Norm 

Monatsmitteltemperaturen (°C) 
 
 
 

 

Abweichung der Monatsmitteltemperatur 
von der Norm 

 

 

Monatliche Niederschlagssumme  (mm) 
 
 

 

Monatliche Niederschlagssumme in % der Norm 
 

 

% der maximal möglichen monatlichen 
Sonnenscheindauer 

 

 

Monatliche Sonnenscheindauer in % der Norm 
 

 
 
Räumliche Verteilung von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Berichtsmonat. Dargestellt sind 
absolute Werte (links) und Abweichungen zum klimatologischen Normwert 1991‒2020 (rechts). 
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Witterungsverlauf im April 2022 

 

  
 
Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Bern-Zollikofen und Zürich-Fluntern. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung 
zum klimatologischen Normwert 1991‒2020 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch 
Rekorde eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung 
rechts). Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Basel-Binningen und Engelberg. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1991‒2020 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Genève-Cointrin und Sion. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1991‒2020 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden.  
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Lugano und Samedan. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1991‒2020 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden.  
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Erläuterung zu den Grafiken ausgewählter Messstationen 

 

 

 
Rote/blaue Säulen: Tägliche Mitteltemperaturen im Berichts-
monat über/unter dem Mittelwert der Normwertperiode 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Tagesmitteltemperaturen 
der betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere und untere schwarze gestrichelte Linie: Standardabwei-
chung (= mittlere Schwankung) der Tagesmitteltemperatur in 
der Normwertperiode 
Schwarze Linie: Mittelwert der Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve:Tiefste Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1991-2020) der Monats-
temperatur in Grad C 

 

 
Graue Säulen: Tägliche Maximum- und Minimumtemperaturen 
(obere/untere Säulenbegrenzung) im Berichtsmonat 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Maximumtemperatur der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere Schwarze Linie:Mittlere Maximumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere Schwarze Linie: Mittlere Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve: Tiefste Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

 

 
Gelbe Säulen: Tägliche Besonnung im Berichtsmonat 
Schwarze gestrichelte Linie: Maximal mögliche tägliche 
Sonnenscheindauer am Messstandort 
Summe: Aktuelle Monatssumme der Sonnenscheindauer in h 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1991-2020) der Monats-
summe in h 
 

 

 
Grüne Säulen: Tägliche Niederschlagssummen (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) im Berichtsmonat 
Graue Stufenkurve: Grösste Regensumme (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) an dem betreffenden Tag seit Beginn der 
Datenreihe 
Summe: Aktuelle Monatssumme des Niederschlags in mm 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1991-2020) der Monats-
summe in mm 

 

 
Lila Säulen: Tägliche Windspitze 
Graue Stufenkurve: Höchste Windspitze an dem betreffenden 
Tag seit Beginn der Datenreihe 
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MeteoSchweiz, 10. Mai 2022 

Das Klimabulletin darf unter Quellenangabe „MeteoSchweiz“ ohne Einschränkungen weiterverwendet werden. 

https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klima-der-schweiz/monats-und-jahresrueckblick.html 

 

 

Zitierung 

MeteoSchweiz 2022: Klimabulletin April 2022. Zürich. 

 

Titelbild 

Löwenzahn und Kirschbäume blühen im April zur gleichen Zeit. Foto: Regula Gehrig. 
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